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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Frankfurt a. M., d. 5. Decbr- (Tel.) Die Bundes
verſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung den Antrag
Oeſterreichs und Preußens vom I. December

„Hohe Bundesverſammlung wolle das am 7. Derem-
ber v. J. beſchloſſene Executionsverfahren in den Herzog
thümern Holſtein und Lauenburg als beendigt anſehen und
die mit dem Vollzuge deſſelben beauftragten Regierungen
von Königreich Sachſen und Hannover erſuchen, ihre
Truppen aus den genannten Herzogthümern zurückzuziehen,
ſowie die von ihnen dahin abgeordneten Civilcommiſſare
abzuberufen.“

mit 9 gegen 6 Stimmen angenvmmen. Gegen denſelben
ſtimmten Bayern, Sachſen, Württemberg, Großherzogthum
Heſſen, ſowie die 12. und 13. Stimme (die thüringiſchen Staaten
und Braunſchweig und Naſſau). Luxemburg enthielt ſich der
Abſtimmung Oeſterreich und Preußen erklärten es ſei
Einleitung getroffen, daß die öſterreichiſchpreußtſchen Civil
commiſſare in Schleswig die Civilverwaltung in den Her
zogthümern übernehmen. Ferner wurde die telegraphiſche
Mittheilung an General v. Hake und die Civilcommiſſare
in Holſtein beſchloſſen, daß ſie directe Weiſungen von ihren
Regierungen zu gewärtigen hätten.

Paris d. 5. December. (Tel. d. B. Bis8.) Die Patrie
ſchreibt: Die Franzöſtſche Regierung würde die Pläne Preußens auf
die Herzogthümer billigen können wenn die Bevölkerung in den Her
gogthümern b. fragt und Nordſchleswig an Dänemark zurückgewährt würde.

Kiel, d. 3. Hecbr. Die Bundescommiſſare haben ſich wäh
rend ihrer Amtsthätigkeit mit Verwaltungsgeſchäften ſtets äußerſt wenig
vefaßt z dieſe überließen ſie der von ihnen eingeſetzten Landesregierung.
Jhre Hauptſorge war immer dahin gerichtet der ſächſiſchen und han
noverſchen Regierung die prömpte Auszahlung der Koſten für die Exe
kutionstruppen zu ſichern und ſo beſchließen ſie denn auch ihre Wirk
ſamkeit, indem ſie für dieſen Zweck die Holſteinſche Kaſſe bis auf den
ketzten Pfennig ausleeren. Die „Kieler Zeitung meldet „Die Nach
richt daß ſämmtliche Mitglieder der herzoglichen Landes
regierung ihre Entlaſſung bei den Bundescommiſſarien nachgeſucht
haben, beſtätigt ſich und iſt dahin zu ſpecialiſiren, datz das Geſuch er
folgt iſt, weil die Commiſſarien gegen die Anſicht der Regierung Gelder
der Landeskaſſe behufs Beſtreitung der Bundesexekutionskoſten
haben abführen laſſen. Bei dieſer Gelegenheit mag bemerkt werden,
daß bisher zu dieſem Behufe bereits etwa 1,500,000 Mark Courant
aus den herzoglichen Kaſſen entnommen ſind. Außerdem mögen auf
Veranlaſſung der Bundescommiſſare etwa 1,000,000 Mark Courant auf
Rechnung der erſtern zinstragend belegt ſein. (Nach einer telegraphi
ſchen Depeſche haben die ſelbſt ſchon mit den Vorbereitungen zur Ab
reiſe beſchäftigten Bundescommiſſarien eilig noch die Entlaſſung der
Landesregierung angenommen, um die Abführung der Gelder direkt be
wirken zu können.
geregelte Verwaltung zurück.)

Von der Eider, d. 3. Decbr. Die drohenden Wolken, welche
ängſtliche Gemüther bereits über ganz Deutſchland aufſteigen ſahen,
vertheiten ſich bereits, wie einſichtigere von Anfang an erwarteten.
Eine Wirkung wird freitich von dieſem jüngſten Ereigniß bleiben Die
Bedeutung der kleineren deutſchen Staaten iſt abermals erſchüttert und
Preuten erhält nech feſteren Fuß in den Herzogthümern. Oeſterreich
wird nichts gegen ſeinen Verbündeten wagen, deſſen es ſich für die
Zukunft verſichern möchte, und wäre es auch nur um ihn nicht unter
feigen offenen Feinden zu ſehen. Zunächſt wird nun die gemeinſame
Vereraſtung von Schleswig und Holſtein nach dem baldigen Aufhören

Sie laſſen auf dieſe Weiſe in Holſtein gar keine
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Kieler Univerſität angeſtellt werde,

Heilagen.

der Bundescommiſſion eintreten wichtige Maßregeln werden ſich wohl
anſchließen, auch unſer inneres Leben berühren. Möge Preußen dabei
das Rechtsgtfühl unſerer Bevölkerung ſchonen und keine ſchwierige
Stimmung erregen, welche unſerm und dem preußiſchen Intereſſe gleich
ſchadlich wäre. Denn es mag offen geſagt Werden: ſo ſehr alle Ver
ſtändigen in Heer, Flotte und außzerer Vertretung die Verbindung mit
Preußen wünſchen, ebenſo ſehr verlangen wir alle unſere Selbſtändigkeit
in der inneren Verwaltung. Von ſolchen, welche mit den ſchwebenden
Verhandlungen vertraut ſind, wird übrigens in Kurzem eine entſchei
dende Wendung erwartet die unſere Zukunft feſtſtellt. Dieſelbe wird
natürlich nicht in Frankfurt, ſondern in Berlin vorbereitet. H. N.)

Rendsburg, d. 2. Hecbr. (R. W.) Der durch die Siſtirungs
Ordre vom 27. d. momentan gehemmte Rückmarſch der preußiſchen
Truppen iſt wieder in Fluß gekommen. Sowohl per Bahn als auch
auf der Heerſtraße hat der Kriegsmaterialtransport und der Durchzug
der Truppen nach Süden wieder begonnen. Das ſeit ca. 14 Tagen
hier in Garniſon beſtnt liche Bataillon 48er hat uns geſtern Morgen,
vom ſächſiſchen Muſtkcorps aus der Stadt geleitet, verigſſen, um Uber
Neumünſter nach Küſtrin, ſeinem Gaärniſonsorte, zu marſchiren. Auch
eine Abtheilung Huſaren, Artillerie c. ſind gleich darauf ſüdwärts durch
gegangen, während Mittags ein Bataillon 10er vom Norden eitrückte
und an Stelle des ſeit Sonntag hier cantonnirenden Bataillons des
Garde-Grenadier- Regiments Königin Eliſabeth welches heute Mor
gen mittelſt eines Extrazugs nach Altona akging, die Wachen bezog.
Eine zweite Abtheilung des 10. Regiments iſt heute Vormittag hier
eingerückt und Nachmittags hat eine reitende Batterie die Stadt paſſirt.

Hamburg, d. 5. Decbr. Von den für Schleswig Holſtein be
ſtimmten preußiſchen Exſatztruppen traf vorgeſtern das 1. rheiniſche Jn

fanterie- Regiment Nr. 25 über Harburg auf. dem Landwege bataillons
weiſe hier ein, verblieb die Nacht hier im Quartier und ſetzte geſtern
ſeinen Marſch nach Holſtein fort. Der Commandeur des Regimenks,
Oberſt von Hanſtein, war im Hotel de l'Europe abgeſtiegen. Officiere
des hieſigen Linien Militairs empfingen die Truppen und gaben ihnen
das Geleit. Vorgeſtern Morgen kamen mit dem Stabe des zweiten
preußiſchen Armeecorps das 3. und das 4. Garde Regiment zu Fuß,
zwei Escadrons Garde Huſaren und um 11 Uhr Vormütags eine vier
pfündige GardeBatterie auf dem Marſche nach vem öſtlichen Holſtein
Und Lauenburg von Altong und Umgegend hier durch. Die Truppen
wurden von Ehrenescorten und Ordonnanzen des hieſigen LinienMili
tairs über das hamburgiſche Gebiet begleitet. Am Sonnabend und
Sonntag ſind die 3 Bataillone des 3. preußiſchen Garde Regiments

nach Lauenburg abmarſchirt; ihnen folgte, von Blankeneſe und Wedel
kommend, das 4. Garberegiment, ſowie die beiden in Nienſtädten und
Dockenhuden einquartiert geweſenen Batterien und 2 Schwadronen
rother (Ziethenſcher) Huſaren. An ihre Stelle ſind in Altona wieder

3 Bataillone vom Garderegiment Königin Eliſabeth eingerückt.
Geſtern wurde das vom Süden kommende 25. Regiment mit 3 Extra
zügen nach Norden befördert. Es ſoll ſpeciell für Aiſen und den Sun
dewitt beſtimmt ſein. Bu der jetzt ſo ſehr großen Einquartierung
hört man nichts von Conflicten zwiſchen den verſchiedenen Truppen
oder von dieſen mit Civiliſten. Die in Altona liegende ſächſiſche
Truppenabtheilung hat am Freitag Abend Ordre bekommen, ſich marſch

fertig zu halten.
Die Bundescommiſſaite für die Herzogthümer Holſtein und Lauen

burg haben unterm 10. October im Envernehmen mit der oberſten
Civibehörde im Hirzogthum Schleswig genehmigt, daß der Dr. Auguſt
Eduard Ferdinand Colberg in Halle als außerdrdentlicher Pro
feſſor für pathologiſche Anatomie und allgemeine Pathologie an der

und die desfällige Beſtallung bei
A gleichzeitiger Verleihung eines Naturgliſationspatents unter dem 22.

Rovember voll zogen.



Jn Flensburg iſt ein Komité zuſammengetreten, welches zur
Sammlung von Beiträgen auffordert, um auf den Höhen von Düp
pel oder an einem andern paſſenden Orte eine Denkmal der Befreiung
der Herzogthümer durch die verbündete Armee aufzurichten.

Berlin, d. 5. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem evangeliſchen Pfarrer und Direktor des Waiſenhauſes zu Langen
dorf im Kreiſe Weißenfels, Naumann, den Rothen Adlerorden vier
ter Klaſſe zu verleihen.

Die heute ausgegebenen Blätter enthalten nachſtehende Bekannt
machung:

Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs werden am Mittwoch, den 7.
d. M. Mittags, die aus der Campagne zurückkehrenden Truppen des Königlichen 3.
Armee Corps das Leib GrenadierRegiment (1. Brandenburgiſches) Nr. 8, das 4.
Brandenburgiſche Jnfanterie Regt. Nr. 24, das Brandenburgiſche Fufilier-Kegt. Nr.
35, das 7. Brandenburgiſche Jnf.Regt. Nr. 60, das 8. Brandenburgiſche Jnf.Regt.
Nr. 64, 2 combinirte Escadrons des Brandenb. Huſaren Regts. (Ziethen) Nr. 3,
2 combinirte Escadrons des 2. Brandenb. UlanenRegts. Nr. 11, die 3. FußAbthei
lung des Brandenb. FeldArtillerie-Regts. Nr. 3, das Brandenb. Pionier-Bataillon
Nr. 3 (aueſchließlich ſeiner Pontonnier-Comp.), durch das Brandenburger Thor
ihren feterlichen Et n zug in Berlin halten nachdem dieſelben zuvor auf dem alten
Exercierplatze im Thiergärten aufgeſtellt und von Sr. Maf. dem Könige beſichtigt
ſind. Die Truppen werden in der Mitte der Linden bis zur Statue Friedrich des
Großen marſchiren ſich dort zum Vorbeimarſch formiren vor Sr. Majeſtät bet der
Statue Blüchers defiliren und ſodann auf dem Luſtgartenplatz in Colonne aufgeſtellt,
woſelbſt Se. Mafeſtät ſich die Decorirten und für ihre Tapferkeit Allerhöchſt belobigten
Offiziere und Mannſchaften vorſtellen laſſen werden. Demnächſt beziehen die Truppen
Quartier in Berlin, halten hier am 8. Decbr. Ruhetag und treten am 9. den Marſch
in ihre Garniſonen an. Ein Theil der Tapferen, die nach Art unſerer Väter ſieg
reich für Preußiſchen Ruhm geſtritten kehrt ſonach in die Mauern der Königlichen
Haupt und Refſidenzſtadt zurück. Durch bekannte freigebige Beſchlüſſe haben die
Communal Behörden derſelben die freudige Theilnahme an dieſem Ereigniſſe bereits
kund gethan. Aber innerhalb wie außerhalb der Reſidenz ſchlagen die Herzen warm
für die Heimkehrenden und die große That, die zu vollbringen ſie geholfen haben.
Se. Maj. der König wollen deshalb, wie hierdurch geſchieht, zur öffentlichen Kennt
niß gebracht haben wie Allerhöchſtdteſelben dieſen Tag nationaler Feter zu begehen
e in, den 4. Dexember 1864.

Der Gouverneur Königlicher Haupt und Reſidenzſtadt.
Graf v. Walderſee, General der Cavallerie.

Der Fürſt zu HohenzollernSigmaringen hat heute früh die- Rück
reiſe nach Düſſeldorf angetreten.

Die Preußiſche Bank hat heut den Discontoſatz für Wechſel
und den Zinsfuß für Waarenlombard auf 62 den LombardZinsfuß
für Effecten auf 6 herabgeſetzt.

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes“ enthält ein
Erkenntniß des Ober Tribunals, wonach alle Waaren, welche ihrer
Gattung nach zu den zollpflichtigen gehören beim Grenz Zollamte an
gemeldet werden müſſen, widrigenfalls die geſetzliche Contraventionsſtrafe
eintritt; ſind die Waaren von der Seeſeite her eingebracht, ſo iſt die
diesſeitige Küſte als die Zollgrenze anzuſehen und Alles was auf der
See eingeht, als vom Auslande kommend zu erachten, mithin als zoll
pflichtig zu behandeln. Dieſelbe Nummer enthält noch ein zweites Er
kenntniß des Ober Tribunals, wonach bei Unterſuchungen wegen Be
truges eine Vermögensbeſchädigung auch alsdann anzunehmen iſt wenn
einem Anderen das ihm zuſtehende Verwaltungs oder Verfügungsrecht
über eine Sache oder über ein Kapital, wenn auch nur auf einige Zeit,
widerrechtlich entzogen worden iſt.

Die neueſte Nummer des „Miniſterialblattes“ für die geſammte
innere Verwaltung theilt unter Anderem mit, ein Erkenntniß des Kö
niglichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, daß

über die Verbindlichkeit zur Entrichtung von Gemeindeabgaben ein Pro
zeßverfahren nicht zuläſſig iſt, insbeſondere auch der zur Steuererhe
bung berechtigten Communalbehörde der Rechtsweg gegen die Enſchei
dungen der vorgeſetzten Verwaltungsbehörden nicht geſtattet werden
kann vom 13. Febr. 1864. Das Blatt theilt einen Erlaß vom
6. Septbr. d. J. mit, das Verfahren bei Veränderungen von Guts
oder Gemeindebezirken mit Rückſicht auf damit verknüpfte Kreis und
Wahlbezirksgrenzen betreffend, welcher auf Grund der Entſcheidung des
Staatsministeriums den Grundſatz ausſpricht, daß Kreisveränderungen,
welche lediglich im Gefolge von Veränderungen eines Guts oder Ge
meindebezirks erforderlich werden, auch wenn ſie zugleich die Abgren
zung von Wahlbezirken des Geſetzes vom 27. Juni 1860 altetiren, den
noch der Feſtſtellung durch Spezialgeſetz nicht bedürfen daß vielmehr
die bezüglichen Wahlbezirks Aenderungen vermöge der Vorſchriften der
beſtehenden Gemeindeordnungen über Gemeinde und GutsbezirksAen
derungen und kraft des Geſetzes vom 27. Juni 1860 unmittelbar in
Rechtsgültigkeit treten, ſobald die entſprechende Aenderung der Com

munal und Kreisgrenze in dem hierfür beſonders geordneten geſetzli
ſchen Wege feſtgeſetzt iſt. Sodann wird ein Erlaß des Miniſters des
Innern vom 16. Juli c. veröffentlicht, welcher dahin geht, daß in den

ſechs öſtlichen Provinzen fortan bei allen in der Form von Einkommen-
ſteuern oder Zuſchlägen zur Staats Einkommenſteuer zu erhebenden
Provinzial Kreis oder ländlichen Communalſteuern jedenfalls das au
ßerhalb des Kreiſes reſp. der Gemeinde des Wohnſitzes des Steuer
pflichtigen belegene Grundeigenthum außer Berechnung bleiben ſoll.
Die Circularverfügung vom 26. September d. J. ſpricht ſich über die
Competenz verhältniſſe bei Genehmigung von Geſellſchaften und Anſtal
ten aus. Die Erlaubniß iſt, wenn die Geſellſchaft ſich auf eine Pro
vinz beſchränkt, von dem Oberpräſidenten reſp. der Regierung, ſonſt
aber von dem betreffenden Reſſortminiſter, und wenn es ſich um Ge
ſellſchaften reſp. Anſtalten von Beamten handelt, außerdem von dem
Miniſter des Jnnern einzuholen.

Wie man hört, hat der Disziplinargerichtshof in der Unterſuchung
gegen den Kämmerer Hagen auf eine Geldſtrafe von 100 Thlrn. er
kannt. Die Staatsanwaltſchaft hatte Amtsentlaſſung beantragt.

Die jetzt in Preußen verbotene leipziger „Deutſche Allgem. Ztg.“
glaubt dieſes Schickſal nicht verdient zu haben, da ſie „ſeit einer lan

gen Reihe von Jahren mit unerſchütterlicher Beharrlichkeit für Preu
ßens Führerſchaft in Oeutſchland gekämpft.“

Nach dem offiziöſen Korreſpondenten der „Elb. Ztg.“ ſollen dem
Verbot der Deutſchen Allg. Ztg.“ noch andere folgen.

Nach einer telegraphiſchen Meldung iſt Sr. M. Schiff „Gazelle“
geſtern am 4. Oecember in Vigo (Weſtküſte von Spanien) glücklich
angekommen. Alles wohl.

LC. Der Polenprozeß iſt bis auf das Urtheil, das am 23.
d. Mts. geſprochen werden ſoll, in dieſer Woche zu Ende gekommen.
Die letzten Wochen waren bekanntlich mit den Strafbeantragungen der
Staatsanwaltſchaft gegen die einzelnen Angeklagten und mit der Ver-
theidigung derſelben ausgefüllt. Es konnte nicht fehlen, daß bei Gele
genheit der einzelnen Angeklagten die Hauptpunkte der Anklage ſelbſt
ſowohl von der Staatsanwaliſchaft als von der Vertheidigung wieder
in Betracht gezogen werden mußten, Es wurden alſo die verſchiedenen
Fagen von der Abſicht, den Aufſtand nach Preußen zu tragen deren
Beweis die Staatsanwaltſchaft in der Betheiligung an dem Aufſtande
gegen Rußland findet die Frage des Complotts u. ſ. w. noch einmal
diskutirt. Jn dieſer Specialdiskuſſion war die Staatsanwaltſchaft wo
möglich noch unglücklicher als in der allgemeinen, weil es ſich natür
lich hier um die Beibringung des ſpeciellen thatſächlichen Materials ge
gen den einzelnen Angeklagten handelte. Die Bedeutung von Zeitungs
artikeln u. ſ. w., mit welchen der allgemeine Theil der Anklage begrün
det war, fiel hier natürlich ganz fort. Die Lage der Staatsanwaltſchaft
war ſo bedrängt, daß ſie ſelbſt kein Geheimniß mehr daraus machte.
Noch in den Schlutzworten des letzten Tages geſtand ſie die natürliche
Ueberlegenheit der Vertheidigung zu, weil das poſitive Material für die
Anklage ſo ſparſam geweſen ſei. Unwillkürlich drängt ſich dabei der
Gedanke auf, daß dieſer Umſtand der Anklage doch vor der Eröffnung
der Verhandlungen bekannt geweſen ſei, und daß dennoch 64 der An
geklagten, beinahe die ganze Hälfte, über 1 Jahr in der Unterſu
chungshaft geſeſſen haben die nach dem Verhör ſogleich entlaſſen ſind
und gegen die die Staatsanwaltſchaft ſchließlich gar keinen Strafantrag
geſtellt hat. Der Vertheidiger Lewald verweilte in ſeiner glänzenden
Schlußrede für die Vertheidigung die augenſcheinlich einen gewaltigen
Eindruck auf die ganze Verſammlung, auf die Staatsanwaltſchaft, die
Richter, wie auf die Angeklagten machte, beſonders auf dieſem Punkt.
Er zog eine Parallele mit dem erſten Polenprozeß im Jahre 1847, in
welchem er auch ſchon als Vertheidiger mitgewirkt hat. Damals, ſagte
er, ging aus dem Polenprozeß für unſer Rechtsweſen ein großes Re
ſultat hervor nämlich: der volle Triumph des bis dahin immer noch
beſtrittenen öffentlichen und mündlichen Verfahrens. Er hoffe, daß die
ſer Prozeß ein anderes großes Reſultat haben würde, und das ſei die
Erlangung eines Rechtsſchutzes für die perſönliche Freiheit. Auf das
Material hin, das ſie hier in einer Reihe von Sitzungen geprüft und
das ſelbſt die Staatsanwaltſchaft für unzulänglich erklärt habe ſeien
dieſe Männer hier vor Jahren verhaftet und 64 von ihnen nach
der Prüfung entlaſſen nachdem ſie 1 Jahre ihrer Freiheit beraubt
geweſen ſeien. Dann ging er auf die Stellung der Vertheidigung ſelbſt
über. Die Vertheidiger ſeien bis auf Einen unter ihnen Deutſche und
ſie vertheidigen Männer, welche des größten Verbrechens gegen Preu
ßen und damit gegen Deutſchland angeklagt ſeien. Die Vertheidigung
ſei aber tief durchdrungen davon, daß die Angeklagten Einer wie Alle
und Alle wie Einer unſchuldig ſeien an dieſem Verbrechen weil dieſes
Verbrechen in dem ganzen Vorgange, um den es ſich handle, gar nicht
exiſtire. Die Vertheidigung habe ſich aber auch außerdem im Angeſicht
des Materials das der Anklage zu Grunde gelegt ſei, ſagen müſſen:
res tua agitur. Denn in einer Zeit, in der die Parteikämpfe ſo ſtark
ſind wo eine Reihe von Zeitungen täglich von dem Düppel im Jn
nern reden da läge der Gedanke an große Verfolgungen der einen
Partei gegen die andere nahe und ein Material von der Bedeutung,
wie es für dieſe Anklage beigebracht ſei, würde mit Leichtigkeit jede
ſiegreiche Partei gegen die unterliegende beibringen können.

Der Abg. Schindler ſagte im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
wörtlich: „Durch die Reihe von glänzenden Heldenthaten eröffnete das
öſterreichiſche, an Zahl nur geringe Armeekorps den preußiſchen Hee
resmaſſen den Weg bis an die Düppeler Schanzen, und als
die mit dem Blute unſerer Söhne gedüngten Wege offen waren, nahm
Preußen die bloßgelegten Objekte mit Bravour.“ Der öſter
reichiſche Kriegsminiſter hat das ruhig mit angehört, ſcheint alſo dieſe
Geſchichtsdarſtellung beſtens zu acceptiren. Mit welchem Recht will
nun der öſterreichiſche „Kamerad““ den Preußen Selbſtberäucherung
vorwerfen

Danzig, d. 2. December. Von den 26 nunmehr erfolgten
Stadtverordnetenwahlen ſind 13 Wieder und 13 Neuwahlen
Was die politiſche Parteiſtellung anbetrifft, ſo gehören von 26 Ge
wählten alle den liberalen Parteien (ca. 7 altliberal, die übrigen der
Fortſchrittspartei) an. Hr. Wantrup hat im conſervativen Vereine
der „Danz. Ztg.“ zufolge wieder eine ſeiner bekannten Reden losge
laſſen in welcher er von einem erfreulichen Umſchwunge bei den Stadt
verordnetenwahlen ſpricht. Worin dieſer Umſchwung beſtehen ſoll, iſt
nach dem obigen Reſultat nicht recht erſichtlich.

Kaſſel, d. 4. Dezember. Die kurfürſtliche Antwort auf
die Beſchwerdeadreſſe der Stände übvertrifft jede Erwartung mit Aus
nahme der bekannten Haſſenpflugſchen Erlaſſe und Beſchuldigungen
des Jahres 1850 iſt ſo etwas noch nicht dageweſen. Die Stimmung
der Ständemitglieder und der Unwilke im Publikum iſt ſchwer zu ſchil
dern. Jedermann fragt ſich, was nun zu geſchehen habe. Einſtweilen
ſcheint die Ständeverſammlung die gründliche Ber thung des Budgets
ruhig fortſetzen zu wollen. Man hat in letzter Woche der Regierung
auf eine Mahnung zur Eile, unter Hinweiſung auf die ſtattgehabte
Vertagung, geantwortet, daß die Sitzungen mit Rückſicht auf den frag
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lichen Gegenſtand ſchon vermehrt worden ſeien, eine Beendigung vor
dem Ablauf der Steuerbewilligung nicht möglich erſcheine und deshalb

einen Geſetzentwurf wegen einſtweiliger Forterhebungerſucht werde, wuNatürlich wird nur ein kurzer Zeitraum zuder Steuern vorzulegen.
geſtanden werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, d. 8. December. Jn einer heute ſtattgehabten außer

ordentlichen Sitzung des Stadtrathes und Bürgerausſchuſſes wurde
einſtimmig beſchloſſen an die Ständeverſammlung eine Zuſtimmungs
und Dankadreſſe zu richten, und dieſelbe dem Präſidium durch eine
Deputation überreichen zu laſſen. Der Schluß der Adreſſe lautet:
Faſt ſei die Hoffnung auf beſſere Zuſtände geſchwunden. Faſt vertraue
Niemand mehr darauf, daß eine Heilung aus innerer Kraft und mit
eigenen Mitteln möglich ſei. Man halte jedoch noch immer den Ge
danken feſt, daß es den Ständen gelingen werde, auf verfaſſungs
mäßigem Wege das Recht und die Wohlfahrt des theuren Vaterlandes
zu ſchirmen.

Das HausWien, d. 5. December. Abgeordnetenhaus:
veſchließt, daß in Betreff der nicht erſchienenen czechiſchen Oeputirten
angenommen werden ſolle, ſie hätten ihr Mandat niedergelegt
Darauf wurde die Adreßdebatte fortgeſetzt.
Herbſt ſchildert die m ßliche Finanzlage. Die Finanzlage ſei durch
die Haltung des Geſammimintſteriums bedingt eine einfachere Ver
waltung ſei einzuführen. Der Grundſatz daß die Einnahmen ſich nach
den Ausgaben richten müßten habe auch ſeine Grenze nämlich die
der Möglichkeit, und dieſe ſei bereits überſchritten. Der Finanzmini
ſter v. Plener ſagt am Schluſſe ſeiner Entgegnung, die Regierung
ſtimme den im Adreßentwurf formulirten Anforderungen vollkommen
bei und werde durch ihre Maßnahmen beweiſen daß ſie die Nothwen
digkeit, Erſparniſſe einzuführen, erkenne. Die Adreßabſätze 14 bis
18 wurden ſchließlich im Wortlaute des Entwurfs angenommen.

Paris, d. 5. December. Aus Meſſina wird die Ankunft einer
neuen Ueberlandpoſt telegraphirt. Afghaniſtan befand ſich in vollem
Aufſtande. Die Ruſſen hatten neuerdings den Khan von Chokand,
der 6000 Mann einbüßte, geſchlagen und 18 Städte verbrannt. An
der indiſchen Oſtküſte hatte wiederum ein furchtbarer Orkan gewüthet,
dem Tauſende zum Opfer gefallen waren. Maſulipatan war über
ſchwemmt.

Athen, d. 4. Oecember. Nach „Reuter's Office““ hat König
Georg den Eid auf die Conſtitution geleiſtet und iſt die Auflöſung
der Nationalverſammlung nach Beendigung ihrer Arbeiten erfolgt. Jn
Athen herrſcht allgemeine Begeiſterung.

Vermiſchtes.
Aus einer neuen Literaturgeſchichte des preußiſchen Schulraths

Wantrup p giebt die „Weſtpr. 3.“ folgende Probe: „Wir thun nicht
gut, Sittlichkeitsſteine auf den Lorettencultus im modernen franzöſiſchen
Drama zu werfen haben wir nicht Egmont und Klärchen Klär
chen iſt eine Lorette, und wenn Hr. v. Göthe heute den theatraliſirten
Egmont der Berliner Generalintendantur einreichte, ſo würde er ſehr
kühl abgewieſen werden, davon ſind wir überzeugt. Und die andern
erſt! Die „Mutter“ iſt eine Kupplerin in's Mittelalterliche überſetzt
und ihre Gewiſſensbiſſe und weiblichen Launen ſehr, ſehr natürlich ge
zeichnet, aber doch nicht fähig, ſie nach einigen Jahren weiterer Verbin
dung mit dieſem Cavalier oder vielmehr mit dem Teſtamentserben deſ
ſelben vor dem Polizeiamte in der Hundegaſſe im „runden Saale“ zu
ſchützen. Brakenburg würde bei einem modernen franzöſiſchen Tragö
diendichter den nationalen Collectivnamen „Arthur““, bei einem Deut
ſchen „Louis“ erhalten es iſt freilich ein „Louis“ von ver edlen
Sorte, „Louis“ aus Liebe, nicht aus Geſchäftsrückſichten, aber immer
hin ein Mann der die Bezeichnung „Bürgerſohn“ nicht verdient.“

Berlin, d. 4. December. Als vorgeſtern Nacht zwiſchen 11
und 12 Uhr zwei Männer die Leipzigerſtraße entlang gingen, kam ih
nen, wie das „B. Fr. Bl.“ erzählt, ein Hund entgegen gelaufen, einen
Spazierſtock mit dem Maule tragend. Der Hund blieb vor den Her
ren ſtehen, ließ den Stock fallen und fing heftig zu bellen an, als wenn
er ihnen etwas mitzutheilen hätte. Nachdem der Zweck, Aufmerkſam
keit zu erregen, erreicht war nahm der Hund den Stock von Neuem
zwiſchen die Zähne, machte kehrt und führte die beiden Männer bis
zur Ecke der Mauerſtraße, wo ein ſichtlich angetrunkener Herr im Rinn
ſtein lag. Wie ſich nun bald herausſtellte, war es der Eigenthümer
des Hundes, der in einem in der Nähe belegenen Bierlocale ein oder
ein paar Gläſer über den Durſt getrunken hatte und darauf als er
an die friſche Luft kam, ſeiner Sinne nicht mächtig geblieben war.
Durch das Halsband des Hundes wurde die Wohnung ſchnell ermit
telt und der Herr alsbald per Droſchke dahin befördert.

Breslau d. 2. Decbr. In der Nacht von geſtern zu heute
iſt im Schloß zu Sibyllenort (dem Herzog von Braunſchweig gehö
rend) ein Einbruch verübt worden, der an Frechheit ſeines Gleichen
ſucht. Die Diebe drangen nämlich in die Silberkammer ein und
plünderten ſie faſt vollſtändig aus. Nach den bis jetzt angeſtellten
Recherchen wird das Object des Diebſtahls auf 30,000 Thlr. geſchätzt.
Es beſteht aus einer großen Menge ſilberner Teller, Meſſer und Ga
beln. Dem hieſigen k. Polizei- Präſidium iſt von dem Einbruche ſofort
Anzeige gemacht worden.

S Bern, d. 3. Decbr. Neueſtem Berichte des ſchweizeriſchen
Conſuls in Genug an den Bundesrath zufo'ge hat man bei den Lei
chen des Dr. H. Oemme und ſeiner Braut Flora Trümpy noch einen
Abſchiedsbrief an den Vater des erſteren vorgefunden. Die Leichen
wurden photographirt. Ueber das Reſultat der geſtern vollzogenen
Section iſt der Bericht noch nicht eingetroffen. Geſtern ſoll der berner

Der Abgeordnete Profeſſor

M

Keilſchrift zu ſchreiben

Unterſuchungsrichter Birger nach Jtalien abgereiſt ſein, um an Ort
und Stelle die nothwenvigen gerichtlichen Erhebungen zu machen, und
heute ſoll ihm Frau Trümpy in Begleitung eines früheren Commis
ihres Mannes, der deſſen Geſchäft fortführt, gefolgt ſein, um die Lei
che ihrer Tochter nach Bern heimzuholen.

Leben in Compiégne. Einem pariſer Briefe der „Köln
Ztg.“ entnehmen wir Folgendes: Die dritte Serie der nach Compiègne
Befohlenen iſt wieder in Paris zurück. Dieſelben erzählen Wunder
dinge von dem dortigen Aufenthalte. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſollen eine Heiterkeit zeigen, die Alles überſteige, und gegen ihre Gäſte
von einer Zuvorkommenheit ſein, die ſie ganz vergeſſen laſſe, daß ſie
nicht geladen, ſondern „befohlen“ ſeien. Die ſteife Etiquette ſoll ſich
jetzt in ein faſt gemüthliches Zuſammenleben umgewandelt haben und
der Ton bei Weitem weniger zeremoniel ſein, als bei den hieſigen
BanquiersFamilien, die da meinen, daß, wenn ſie die Naſe recht hoch
trügen, man ihre Herkunft vergeſſen und ſie für „ganz vornehme Leute
halten könnte. Fürſt Metternich macht Muſik, die Fürſtin führt
die Aufſicht über die lebenden Bilder. Mit beſonderer Aufmerkſamkeit
wurden in Compiègne unſer deutſcher Landsmann, der Gelehrte Dr. Op
pert, der Componiſt Mermet, Guſtav Doré und der Dichter Caro be
handelt. Der Dichter Caro durfte einen von ihm verfaßten Lobge
fang auf die Kaiſerin vortragen und dem Dr. Oppert ward die Ehre
zu Theil, von der Kaiſerin aufgefordert zu werden, ihren Namen in

Der Ton unter den Gäſten iſt ein ganz
ungebundener. Der Prozeß der Dreizehn wurde dort ganz offen be
ſprochen. Perſigny's „Malheur“, wie man in Compiègne ſeinen Brief
nennt, gab auch zu vielem Gerede Anlaß. Nicht gerade angenehm
berührte im kaiſerlichen Hoflager die Nachricht, daß derjenige Beamte,
der beauftragt iſt, die Gehälter der bei dem Preßbureau Angeſtellten
auszubezahlen, mit der Summe von etwa 30,000 Franken durchge
gangen iſt. Der Kaiſer ſoll mürriſch ausgerufen haben „Das fängt
an zu ſtark zu werden.“

Das von dem Hauptmann Schultze, dem Erfinder des gelben
Schießpulvers, dargeſtellte Pyropapier, welches ſich an einem Fun
ken ſchon entzündet und in raſchem Aufflammen ohne jeden Kohlen
rückſtand verbrennt, iſt jetzt ziemlich ſtark für allerlei Spielerei in Mode.
Daß man dabei nicht ohne Vorſicht zu verfahren habe, lehrt ein Un
glücksfall, der dieſer Tage in der Friedrichsſtraße in Berlin vorkam.
Ein Kaufmann daſelbſt wollte 6 Pfund dieſes Papieres verpacken, als
dieſelben plötzlich explodircten. Die Wirkung war eine ſehr bedeutende,
die Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, und der Verkäufer ſelbſt nicht
unerheblich beſchädigt. Auch auf einer Vergnügungspartie verbrannte
ſich ein junger Mann ſeine Hand dadurch, daß ein Funken der Cigarre
auf eine Rolle ſolchen Papieres ſiel, welche zur Beluſtigung der Ge
ſellſchaft dienen ſollte.

Jn Roſtock iſt ein ſchauderhaftes Verbrechen begangen wor
den. Die Bierbrauer haben nämlich ihren Gäſten zwar nicht Strychnin,
aber doch Butterbrote verabreicht. Gegen dieſe ſchwere Verletzung der
Zunftgerechtſame haben die Schenkwirthe Beſchwerde erhoben und Po
lizei Hirector Blanck hat den Bierbrauern bei namhafter Strafe die
Verabreichung von Butterbroten verboten.

Das landwirthſchaftliche Jnſtitut der Univerſität Halle.
Jm laufenden Semeſter befiaden ſich an der Halliſchen Univerſität

115 Studirende der Landwirthſchaft, welche ſich nach ihrem Vater
lande vertheilen:

Preußen Prov. Sachſen 32Schleſien 21
Brandenburg 8
Poſen 17Weſtphalen 6
Preußen 5*
Rheinland 5
Pommern 1 s

Die übrigen deutſchen Bundesſtaaten: An
halt 4, Oeſterreich, Kurheſſen Mecklenburg je 2,
Großh. H ſſen, Königr. Sachſen, Gotha, Naſſau,
Reuß, Lippe-Detmold, Schleswig, Bremen je 1 21

Ausland: Rußland 8, Amerika 9
115

Das ſind höchſt erfreuliche Fortſchritte, die das junge akademiſche
Inſtitut in kaum zwei Jahren gemacht hat. Schon jetzt iſt die Fre
quenz eine ſo zahlreiche, daß die junge Anſtalt ſich mit ihren älteren
Schweſtern meſſen kann. Vor Allem wollen wir es anerkennen daß
unſere eigene Provinz 32 Akademiker nach Halle geſandt hat und dringt
das Bedürfniß wiſſenſchaftlicher Berufsbildung erſt in unſeren mittlern
Grundbeſitz ein, ſo dürfen wir von dorther einen ungleich ſtärkern Zu
zug erwarten. Es wird vorwaltend Sache der Vereine ſein, von die

ſem Geſichtspunkte aus auf ihre Mitglieder einzuwirken.

Verſammlung
der Mitglieder und Freunde des deutſchen Nationalvereins

in Mäüllers Bellevue
Sonntag den II. Decbr. Nachmittags Uhr.

Tagesordnung:
Bericht über die Verhandlungen und Beſchlüſſe der Eiſenacher Ge
neralverſammlung.

2) Antrag auf regelmäßige Zuſammenkünfte der hieſigen Mitglieder

des Nationalvereins Dr. Otto Ale.
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GabawerSchwetfchke ſche Duchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu .72 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 7. December 1864.
n

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 5. December.

Div. Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. GeldFonds-Courſe. 1862. 3f. Brief. Geld. Kyheiniſche vom Staat Danziger Privatbank 105
gf. Brief. Geld. Rheiniſche 1108 102 garantirte 1002/, 100 gönſgsb. Privatbank loureiwillige Anleihe 101 101 do. (Stann) Pr. 6 4 la Rhein Nahe vom Staat Magdeburger Privatb.a ate Anlethe v. 18595 105 105 Rhein Nabe 2 Zarantirte 100 ſener Privatbant i

do. 1854, 1855, 1857 4 101 101 Ruhrorta Crefeld. do. do. II. Emiſſ. 4 100 99 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 1132 112
e. von 1869 1012, o Kreis Sladbacher 5 s 103 102 Ruhrort Crefelder Kr. Disc. CommanditAnth. 4 100299be von 1806 o o St rgard Poſen 2372 ladbacher a. Schleſ. Bank Verein 4 108do. von 1864 4 101 101 Füringer 77 29 do. II. Serie t Pommerſche Ritterſch. B. 96 95
do. von 1850 u. 18521497 96 Wilh. (Eofel-Od.) u a do. III. Serie 4 97 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 108do von 18583 696 do. (Stamm) Pr. a ZStargardPoſen do. do. Certif. a 102 Sde von i962 97 do. d. do. n 89 do. N. Emiſſion 4 98 do. do. (Henckelſ 108Staatsſchuldſcheine 3 90 90 do. III. Emiſſton 4 958 do. Gew.zBk. (Schuſter) dPrämten Anleihe von Wo vorſiehend kein Zinsſatz notirt ig, n v han tiſche 3 126 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Je u S ch Induſtrie -Aectien.
Schuldverſchreibungen 3 88 do. IV. Serie 1902 Hoerder Hüttenwerk 5OderDeichbauOblig. Prior. Oblig. Wilh. (Coſel-Oderberg) 882/, Minerva 5 21

Berl. Stadt Oblig. 4 101 a den 4 S do. III. Emiſſion 4 See v. r tdo. do. 3 o. II. Emiſſion 4 eſſauer Kont. Gas 5 158Schuldverſchreibung der do. II. Emiſſion a Ausländ. Eiſenbahn Stammactien.Berl. Kunfmannſchaft s a a iſſion z* ar r Ausländiſche Fonds
oh 1863. Braunſchweiger Bank 82Pfandbriefe. Se r e 2 W Amſterd. Rotterd. 69.4 I110 Bremer San

Kur u. Neumarkiſche (3 862 86 do in. Serie vom 8 Galiz. (Carl Low.) 6 5 100 99 Coburger Creditbank 94do. 4 s 98 Staate 39, gar. 3 s bau gittau. 9 5 33 Darmſtädter Bank 4 867
Oſtpreußiſche 3 84 do do. t. B. 81 Fudwigsh. Berb. 9 4 las Der Creditphe 93, o do. V. Serie a o KRainz Ludwig. Deſſauer Landesbank 4 86 85Pommerſche S 8 87 86 do V. Serie a 973 971 Lit. A- u. G. 7 4 125 Genfer Creditbank 35

e e es e wart r er 27 hat o rPeſenſhe de e in See (Fr Whr 777 er e hante. do. (Dorim.Soeſt) 4 90 90 2Seftr. z. Staatsb. 65 5 II7. rer San ldo. neue 494 94 do. do. II. Serie 42/ Oeſtr. ſol. Staats Leipziger Ereditbank s 79Schuſter ler en attere e ee erwerent 4 nBoin Staat gar. Lt. B. s ZerlinAnbalter 49, 101 a Ruſfiſche Eiſenv. 5 76 Feininger Ernditbant 4 100Weſtpreußiſche 3 83 Derlin Hamburger a /2 Weſtbahn (böhm. (5 72 71 Vorddeütſche Bank 108

e n Ken r et hdo. neue a 98 92 Berlin Potsdam Mag Ausländiſche Prioritäts-Actien. Telaingt e Lant v 120 Kenz
deburger n 4 Delg. Oblig. J. de lEſtſa un e San 4 o

Rentenbriefe. r c 7 o F Der hen Stand g 2609 240 Oeſterr. s 60

z Z. nz. atsb. 5 2 iongt, zKur u. Neumärkiſche a 97 97 BerlinStettiner Ah Sekt u Sldb (Lenb s 2461 244 v e rommerſche 4 978 97 Il 1 do. Prämien Anleihe 4 75dent e d r n 4 32 S Moskau Rjäſan 5 85 84 do. n. 100 Fl. Looſe 73Hreußiſche 96 pe IV. See en Jnländi e erRhein u. Weſtphäl. 4 972 Staate garantirt 1019, 100 de en e e eSächſiſche 4 0973 Breslau Schweidnitz /2(101 100 Pr. BankAntheil n do. Silb. Anl. (1864) 75 742Schleſiſche 4 57 Freiburger Tit. D. a 100 Kaſſ. VereinsBk.Act. 127 [ZJtalien. Anleihe 64
San Be F l Wechſelcours vom 5. December. Distfs.

o. M. Eniſſion s [04 Anſſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl, k. Sicht o Tage) 65 Ia4 b.

Eiſenbahn Actien. 8 e do. do. do. do. 2 Monat 6 143 bzdo do. 4 935 Ia3Div. do. III. Emiſſion 4 93 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 4 152 b
StammAct. 1803. gf. Brief. Geld. do. de n der We T r Pfunt Sten n 7 aIV. Emiſſion 915 1 ondon o. v. u erl. ona 6. 20 be de z 3 u d v. en 91 b Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 6 o 62 G Magdeburg Halberſt. Wien do. do. 160 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 86 b.Sen- Anhalter 98 1I189 188 Magdeburg Wittenb. 379 do. „do. do. de 2 Monat 85 bzun ſenherge 148 MagdeburgWittenb. 41 100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20 Gr 4 Riederſchl. Märkiſche 95 94 Leipzig do. Cour. 2 rn 7 ß Gn. s do. o. do. o. onat 99 bz.n e e h e d v n See 93 u Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat s 56. 22 bzu ne b do. do. IV. Serie a j100 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 685 bzBreslauSchweid m ung er gwelgb. Soll do. do. do. do. 3 Monat 5 585 bv Tee de e Oberſchleſiſche Lit. 4 Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 775 be e 83 e do Lit. B. e Bremen do. 100 Gold s Tage 6 11105, b38/2 eMagdb Halberſt. ſ22 314, 313 do Tit. e Gold und Papiergeld.Magdeb. Leipziger 17 2266 do. Lit- D. 94 Fr. Bkn. mit R. (997, bz. Napoleonsd'or 65. 11 G.Münſter Hammer 4 4 96 do. Lit. F. 32 do. ohne R. 997 b Louisd'or 1105, bz.Niederſchl. Märk. 4 4 (96 95 do. Lit. F. 4 00 Oeſtr. B. B. 86 bz. do. p. Stück 5. 15 II bNiederſchl. Zweigb. 22 73 72 Rheiniſche S Poln. Bankn S S Sovereigns 6. 23 bz.Oberſchleſ. Lit. A. do. vom Staat gar. 3 Ruſſ. Bankn.. 77 bz. Goldkronen bund 6. 3 1637, 16277 do. III. Emiſſion 4 Dollars p. Stück I. II G. Gold 1 Zollpfund fein 163 bz. G.Oberſchleſ. Lit. B. 103 1145 von 1858 u. 186604 98 98 Jmperialen 65. 16 G. r zOppelnTarnow. 2 71 70 do. do. von 1862 4 98 98 Dukaten b bz. ilber, IjZollpfund feinſ29. 29 B.

Die Vorſe war in Folge der Diskonto Herabſetzung der preußiſchen Bank ſehr günſtig geſtimmt und feſt in den Courſen das Geſchäft aber blieb unbelebt nur Notd
bahn wurden in großen Poſten gehandelt ſchwere Bahnen waren begehrt; preußiſche Fonds feſt.

Leipziger Börſe vom 5. December. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 92 angeb., do. v. 1855 v. 100 à 3
86, geſ., do. 1847 v. 600 a 49 1007 geſ. do. v. i862, 1850, 1868, 1859 2 4 101 geſ. 1862 v. 500 a a 101 geſ. V 1858 u. 1850 100
à 4/5 101 geſ. Actien der ehem. ſächſeſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 102*, angeb. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 93 angeb. LandesCul
ur Rentenſch. v. 500 a 2 100 geſ. Leipziger Stadt Oblig. 3 49/0 100, geſ. S. erbl. Pfandhr. v. 500 à 3 92 geſ. do. v. 500 à 3 97 angeb.
do. v. 500 à 4 100 geſ. Lauſ. Pfandbr. v. 100, 60, 20 u. 10 3 90 angeb. do. v. 1000, 500, 100 u. 50 a 3 96 angeb. do. kündb. 6 M.
3 do. v. 1060, 500, 100 à 4 1002,, angeb. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſt. Serie J. 500 à 4 do. 100 a 4 Leipziger
Hypotheken Bankſcheine à 4 95 angeb. Sächſ. Hhpothek.BankPfandbricfe à 5 100 geſ. Königl. Pr. SteuerCreditKaſſenſch. von 1600 u. 500 3
K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5 h 62 angeb., do. do. Looſe v. 1860 à 80 geſ. „2do. do. Looſe von 1864 Eiſenbahn Prior. -Actien. Albertsbahn I.
Emiſſion 45, 1018/, geſ. do. II. Emiſſ. 42/2 o. 101 geſ. do. III. Emiſſ. 4 0 160 geſ. do. IV. Emiſſion à 4 100 v AußigTeplitzer 5 101 geſ.
Anhbalter 45 98 geſ. do. 45, 1007/, geſ. Brünn Hoffitzer o 97 angeb. Chemnitz Würſchn. 4 100 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn 59 85 angeb. Graz-

Koflacher in Courant 4, o 85 angeb. LeipzigeDresdner 3 V 113 geſ. do. von 1854 4 100 geſ. do. v. 1860 4 100 geſ. Magdeburg Leipziger l. Emiſſior4 99 angeb., do. II. Emiſſion 4 9 99 an v Magdeb.Halberſtädter 41/, 101 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 4 98 geſ., do. II. Emiſſ. 101 geſ. do. II
Emiſſion 4 o 97 geſ. do. IV. Emiſſion 4 101*/, geſ. Werrabahn 55 101 geſ. Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsbahn 84 angeb. AußigTeplitzer 106 geſ.
Chemnitz Würſchnitzer 163 angeb. Galiz. CarlLudwigbahn 99 geſ. LeipzigeDresdner 259 angeb. LöbausHittauer Lit. A. Magdeburg Leipz. Lit. A. 257 gef
do. Lit. B. 99 geſ. MainzLudwigshafen Thüringiſche 129 angeb. Bank u. Credit-Aetien. Allg. deutſche Credit Anſtalt 80/, angeb. AnhaltDeſſauer
Bankactien Bremer Bankagct. Leipziger Bankact. 153 angeb. Oeſterr. Eredit Anſtalt 74 geſ. Weim. Bankact. Sorten. Kronen (Vereins Handeles Hold
münze) à Zollpfd. Brutto u. e Hollpfd. fein per Stück 9. 81, geſ. Andere ausl. Louisd'or à Agio auf 100 10*, geſ. 5 16 I Kaiſerl. ruſſ.
wicht. halbe Jmper. à 5 R. por Stück 5. 157, geſ. 20 Francs per Stück 5. 11 geſ. Holl. Ducaten a 3 auf 100 59, (oder 3 5 Kaiſ. Duca
ten à 3 auf 100 577, geſ. (oder 3 5 27 Zerſchnittene Ducaten per Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 862, geſ. Ruſſ. Banknoten
per 90 Ro. 775, angeb. Diverſe ausländ. Kafſenanweiſungen à 1 u. 5 90 geſ. do. do. 10 99, geſ. Ausländ. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelunge
kaſſe iſt, 995/, geſ. Wechſel. Hamburg por 300 Mk. Bro. k. S. 162 geſ. London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 Tg. 6. 241, anzeb., 8 Mt. 6. 21 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand r Fet Weißenfels e r Elbe a r r Zuam Unterpegel: am 5. Decbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.an. 8. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 gol. am 4. December Abends Fuß 10 Zoll, Waſſerſtand der Elbe pet Dresden
am 6. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll. am 65. December Morgens Fuß 11 Zoll. den 5. December Mittags: 2 Ellen 4 Zoll unter 0



Marktberichte.
Getreidepreiſe

wach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt.

am 6. December 1864.

20 18 St. ca. 100 W in d. allein NiViehsalz in Lecksteinform. er c 227 r d lein Ntederlag.
Jn Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch- römische Bäder à

15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für HOamen, Waſſerbäder à 7

Petzen 2 bis 2 2 9 6 zn le Alle Anlen Wannenbgeer zu ter Seheszen gegeben
e rJch litt ſeit mehreren Jahren an großer Magenſchwäche, ſo daß ich, wenn ich etwas

gegeſſen hatte, furchtbares Drücken über den Magen bekam und mich dann übergeben mußte.
Unter dieſen Umſtänden war ich gänzlich appetitlos und der Stuhl erfolgte oft 3-4 Tage gar
nicht und dann ſehr verhärtet; unter dieſen unerträglichen Leiden magerte ich auffallend ab und

er n r t Da empfahl e Frau Rendant Liskait in Namslau, es dochcht. einma mit dem L. W. Egers'ſchen Fenchel- Honig Extract zu verſuchen, welcher ſchon in vielenn re We ver n e en de Fällen geholfen hätte. Oemzufolge kaufte ich mir ſogleich in der Raneine eke dee bei
es niedriger. Bezahlt wurde Weizen 48 49 50 pr. Herrn Sabiſch eine Flaſche von dem L. W. Egers'ſchen FenchelHonigExtract, wovon ich als
So 17022, Roggen 361 371 pr. Bo. 168 bald Erleſchterung ſpürte. Jch hatte ſehr bald regelmäßigen Stuhl, bekam Appetit und das
Gerſte 28 28 pr. Bo. 140 Hafer 22 22 Magendrücken ließ nach. So gewöhnte ich mich denn an das übrigens ſehr wohlſchmeckende

pr. Bo, 100 Mittel ſo ſehr, daß ich täglich mehrere Male einnahm und in der Regel auf einen Eßlöffel Ex
Magdeburg den 5. December. Nach Wispeln.) tract ein auch zwei Gläſer friſches Brunnenwaſſer trank. Dies habe ich ein Jahr lang fortge

Weizen 48 47 Gerſte 77 ſetzt und bin nun vollkommen wiederhergeſtellt, erfreue mich des beſten Appetits und in jeder
pro Scheffel 84 W pro e v Beziehung der vollſten Geſundheit. Der Dank hierfür gebührt nächſt Gott nur einzig und

Heu pr. Centner II
Langſtroh pr. Schock à 1200 6

Halle, den 6. December 1864.
Die Polizei Verwaltung.

Ro 1,e rro Shheſel Za v Scheffel 60 W allein dem herrlichen L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig-Extract! Das bezeuge ich hierdurch
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, wahrheitsgemäß.

13 Auras, den 4. Juni 1864. Wilhelm Kliem, Müßhlenbeſitzer.Nordhauſen den 5. December. Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz'ſchen KräuterLiqueurs

Weizen 14 20 9 bis 2 Halle a/S., im December 1864.e Das General Depot.Saſſe e er Verd. Randel.Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 5. December.
Weizen loco 46—-55 nach Qualität, weißbunt Thor

wer 51 ab Kahn bez.
Reggen loco neuer 35 ab Bahn bez Dec, u. Dec.

Jan. 33 bez. u. Br., G., Jan. Febr. 33
Br., Frühj. 34 bez. u. Br. G., MaiJuni 35- bez. u. Br. 35 G. Juni Jult 36!,

Merimnanm Firer, große Steinſtraße 67,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Galanterie-, Korh- und Spielwaaren.
Br., Jult Aug. 37 bez. Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen
e e ehe un Gummi u. Gutta-Percha-Fabrikatene 8 u Gummi Platten mit und ohne Hanfeinlagenez., Lie Br. u. G., Frübf. h Hanſeinlagen,7 bez. Mat Juni 229, bez., Juni Jult 289 e n re e Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs-
z zringe, Stopfbüchſenſchnüre 2e.Erbſen Koch u. Futterwaare 43——60 Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder GuttaPercha fertigen wir ſchnell

Rüböl loco 12 bez. abgelaufene Anmeldungen 117 rbez Dec. u. Dec Jan. e n bez t und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

e e e m. Halle gss. Theodor Bindel Wiesgnmer,
Juni 125 Br. Alter Markt Nr. 3.

beſtens empfohlen.

Leinöl loco 12 eSpirltus locy ohne Faß 12 bez. Dec, u. Dec. Zum M gros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager von
Jan. 12 e bez. u. G. a. Br. Jan.S. 911, 5 9 ie e e ma Gummi- SehuhenG. Br. Mai Juni 13 e bez. u. G. aus der Fabrik von Hutfohinson, Wagner Co. in Paris.
T Br. J Juli I e bez. u. B. M Br. Laden Preiſe: Herren Schuhe Selfscting à Pr. 1 Herren Schuhe 25
Juli Aug. 1452 bez. Knaben Schuhe 22 Damen Schuhe 20 Damen Schuhe Selfacting 25 DWeizen ohne Frage. Roggen effektiv wurde auch heute men Schuhe mit tiefen Hacken 22 Mädchen Schute 15 ar c a
nur wenig n etzt. u rer für den Konſum fin r l 2 h r Schuhe 12den in neuer Waare Unterkommen. Termine verkehrten Tin feſter Haltung, der Verkehr bei eher etwas beſſeren E0 Gr Am H. ſegmer,
Preiſen äußerſt geringfügig. Die Discontoermäßigung Alter Markt Nr. 3.

r e e e r e e re en eohne Einfluß. Die auswärtigen Berichte blieben fortdauernd ne 3luſtlos und notirten dieſelben bet matter Stimmung etwas re otogranieehes Atelier
niedrigere Preiſe gekünd 1000 Ctr. Hafer loco vernach p F e k 3 U viere en e en e erdff on F. Benkert, gr. Ulrichöſtraße Nr. 28,
nete in Folge des eingetretenen kalten Wetters feſt und e i i Publi )me tägli zei feder Wittewarden dere gelt 40hee Peete ren Der un empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Aufnahme täglich bei jeder Witterung.
erwartete Ankündigung von 2800 Etr. ermattete die Stim
mung wieder und konnte man zu den Schlußcourſen wil Stücke jeder Apr t werden ſauder und ſchnell garnirt
liger ankommen. Für Spiritus machte ſich gleich bei Er bei
öffnung des Markkes eine feſte Stimmung geltend und
konnten Eigner eine kleine Preisbeſſerung dürchſetzen. Im
Laufe des Geſchäfts traten aber zu den höheren Notirun
gen Abgeber williger auf, wozu auch noch eine Ankündi

die die Preiſe um etwasgung von 60,000 Quart kam
wieder drückten.

Breslau, d. 5. Decbr.
les 12 G. Br.
86 A. Hafer 24——28

Stettin, d. 5. Decbr. Weizen 46 52, Dec. 52
bez. Y. G. Frühf. 55 bez. u. Br. Mat Juni 55
Br. u. G. Roggen 32—33 bez. Decbr. 33, Früh

bez. u. G., Mai Juni G. Rübdl 12 bez u.
Br. Decbr. II bez. Avril Mai 1277 Br. u. G.
Spiritus loco Dec. 12 Frühjahr 135 Mat Juni
13 bez.

Hamburg d. 5. Decbr.
Oel Dec. 26 Mat 27.

Bekanntmachungen.
Dr. Eduard Meyer in BVerlin,

Kronenſtraße 17, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge
fundheſt bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

Weizen und Roggen matt.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tral geſe
Weizen weißer 62——73

gelber 61 68 38 41 Gerſte 3

Th. oebeling,Buchbinder, Etuis, Leder und Galanterie Fahbrikant.h wugren Fabrikant,
Den nach Aufgabe meines Detail Geſchäfts verbliebenen, zu Weihnachts
chenken paſſenden Vorrath von Spielwagren u. feinen Korb-

vnd Drechslerwagaren verkaufe zu feſten ſehr billigen Preiſen.
t

O. A. Phflſpp, Domplatz Nr. 5.

Conto Bücherin größter Auswahl zu Fabrikpreiſen empfiehlt
Hentze, früher W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Bücher mit außergewöhnlichen Liniaturen werden ſchnell angefertigt.

C opir Bücherzu 500, 800 und 1000 Wlatt villigſt bei
A. Mentze, früher W. IIesse, Schmeerſtraße 36.

d den heftigſten Auf dem Rittergut Klein-Corbetha beiDontifrieo universel, e e e e ehe e
rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben. zum 1. Januar 1865 ein Oekonomie-Lehr-
Preis à Fl. 5 empfiehlt A. entze, ling geſucht und um perſönliche Vorſtellung
früher W. Resse, Schmeerſtr. 36. gebeten.



Zweite Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 7. December 1864.

e

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblat-

tes Nr. 49) meldet
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, dem Pfarrer und Director des

Waiſenhauſes in Langenkorf, Naumann den rothen Adler Orden 4. Klaſſe zu ver
leihen. Der zum Oberpfarrer in Bleicherode berufene DomDiaconus Opitz zu Merſe
burg wird mit ſeinem Eintritte in das Oberpfarramt zu Bleicherode auch die interimi
ſtiſche Verwaltung des Superintendentüramtes der Diöces Bleicherode übernehmen.
Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Privat Patronat ſte
hende, mit einem jährlichen Einkommen von gegenwärtig 578 Thlr. (excl. Wohnung)
verbundene Diaconatſtelle zu Werben vacant geworden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Oppin in der II. Halleſchen Landdiöces iſt dem bisherigen Diaconus
zu Wittenberg, Carl Moritz Wilhelm Fuchs, verliehen worden. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu Holzdorf mit Cremitz in der Diöces Prettin iſt dem bisherigen
Pfarrer in Rehfeld, Diöces Herzberg, Wilhelm Luther Zahn, verliehen worden. Die
erledigte evangeliſche Pfariſtelle zu Mitteledlau mit Hohenedlau und Sieglitz in der
Dibces Cönnern iſt dem bisherigen Diaconus in Kelbra, Auguſt Clemens Wun der
lich, verliehen worden. Die unter Privat Patronate ſtehende zweite Lehrerſtelle
zu Hohenprießnitz, Ephorie Eilenburg, iſe durch das Ausſcheiden ihres bisherigen Jn
Habers zur Erledigung gekommen.

Die Königl. Regierung zu Merſeburg hat unter dem 15. v.
M. verfügt, daß es verkoien iſt, Colporteure zum Verkaufen
der Bücher u. ſ. w. auf dem Lande herumzuſchicken.

Das 2. Magdeburg. Jnfanterie- Regiment Nr. 27
feiert am Z1. März 1865 ſein 50jähriges Beſtehen. Um vieſe Feier
lichkeit durch die Gegenwart der früheren Regimentskamergden zu er
höhen, hat das Kommando des Regiments im Namen bes O fizier
korps alle Offiziere, Aerzte und Zahlmeiſter eingeladen, welche dem

ausländiſchen Jägerbataillon von Reiche und dem „Jnfanteriekorps
des Hellwigſchen Freikorps“, ſo wie dem aus beiden Truppentheilen
entſtandenen 2. Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 27 angehört
haben zu dem genannten Tage eingeladen. Die eventuellen Zuſagen
ſind bis ſpäteſtens den 15. Jan. k. J. an das Regimentskommando
einzuſenden, damit dann die weitere Feſtoispoſition den Theilnehmern
zugeſandt werden könne.

Einer Bekanntmachung der königl. Staatsanwaltſchaft zu Hei
ligen ſtadt vom 26 v. Mts. zufolge iſt am 19. September d. J in
der Eigenroder Feldflur der Handelsmann Vitus Schollmeyer aus
Beberſtadt mit einer Ve ützung am Kopfe beſinnuagslos gefunden
worden und Tags darauf geſtorben, ohne ſeine Beſinnung wieder erlangt

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der San Ordnung vom 5. October 1846.

c t i v a
1) Geprägtes Geld und Barren 64,400,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 2207000
3) Wechſel Beſtände 63,993,0004) Lombard Beſtänden 10/6430005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 17,130,000

Paſſiva.
6) Banknoten im Umlauf 107,925,0007) Depoſiten Kapita lin 23, 062,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 3,554,000Berlin den 30. November 1864.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

Dechend. Schmidt. Kühnemann. Böſe. Herrmann. v. Koenen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Kronprinz. Hr. Landw. Hertwig a. Reinhartz. Hr. OAmtm. Blomeyer a.
Hornburg. Die Hrrn. Kauf Jantzen u. Redlich a. Leipzia, Jacoby a. Berlin
Higendorf a. Düſſeldorf, Reißner a. Prag, Wandler a. Brünn Weidhaas g,

Penig, Hildebrandt a. Königberg. 3Stadt TZürich. Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Trebnitz. Hr. Rent. Heinia. Letpzig. Die Hrrn. Kaufl. Cred a. Offenbach, Scpler g. Wenn Le

a. Magdeburg, Lannermann a Schandau, Fiſcher a. Harburg. t
Soldner King. Hr. Piſt. Brander a. Leimbach Hr. Fabrik. Breme a. Rem

ſcheid. Die Hrrn. Kaut. Goldſchmidt u. Franke a. Berlin, Püſchel a. Elberfeld
a. Würzburg, Schartz a. Prag, Rabe a. Magdeburg Kretſchmann a.

iſſingen:
Goldner Löwe. Hr. Ziegeleibeſ. Wiesbach a. Königsberg. Hr. Fabrik. Mie

tbher a Strelitz. Die Hrrn. Kaufl. Stößel a. Torgau Meinhardt a. Berlin
Kalleier a. Leipzig, Schwarzbach a Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbef. v. Seebach a. Oppershauſen. Hr. Lieut
Goerdler a. et Mono a ent; a. Sandersleben. Hr. Diac. Liedner
Die Hrrn. Kauft. Neubert a. Borghorſt rankenſtein u. Walt iKrauſe a. Magdeburg. 8 n n lther a. Leipzig/

Mente's MHötel. Hr. Hofmuſ. Damm u Fr. a. Weimar. Hr. Landw. Lieſe
gang a. Burgchemnitz. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Sandersleben. Die Herrn
Kaut. Mücke a. Heldrungen Lippmann a. Bernburg Wernthal a. Magdebing;
Weinzweig a. Eisleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
zu haben.

ſchenmeſſer, ein buntes Taſchentuch (gez. V. S.)
veutel wit einem Jnhalte von etwa 10 Thlrn.
nicht gelungen, den Thäter ausfindig zu machen.

Viele Jndicien begründen den Verdacht daß Schollmeyer
erſchlagen und beraubt worden iſt. Von ſeinen Effecten wurden fol
gende vermißt: eine Brieftaſche, eine tombakene Taſchenuhr, ein Ta Luftdruck 338,80 Par. L. 337,91 Par. L. 337,08 Par. L. 337,93 Par.

und ein lederner Geld Dunſtdruck. 1,56 Par. L. 1,71 Par. L. 1,31 Par. L. 1,53 Par. L
Bis jetzt iſt es noch Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 71 pCt. 64 pCt. 73 pCt.

Luftwärme 1,0 G. Rm. 2,0 G. Rm. 0,3 G. Rm 0,4 G. Rim.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Zimmermeiſters A. H. Wagner hierſelbſt iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Akkord Termin anderweit

auf den 29. December d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 0 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für
dieſelben Piant ein Vorrecht noch ein Hypothe
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord
berechtigen.

Halle a. d. S., am 29. November 1864.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I Abrheilung.

Der e des Konkurſes.
alcke.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Oekonomen im Hozspitale

und Stadtkrankenhauſe, mit welcher die Ge
ſchäfte als Kaſtellan verbunden ſind, ſoll auf
die ſechs Jahre vom 1. April 1865 bis dahin
1871
werden.

Unternehmungsluſtige haben ihre Forderungen
unter der Adreſſe:

HospitalVerpflegungs Entrepriſe betreffend,
bis zum 19. Decbr. d. J. verſiegelt in unſerer
Regiſtratur abzugeben.

Die Entrepriſe Bedingungen ſind täglich wäh
rend der Büreauſtunden in unſerer Kanzlei oder
auf dem Hospitale im Geſchäftszimmer des Hos
pitals Jnſpectors einzuſehen. Auch kann auf
Verlangen Abſchrift derſelben gegen Erſtattung
der Copialien ertheilt werden.
Die Eröffaung der Submiſſions- Offerten er
folgt am 19. Decbr. Vormittans 11 Uhr im
Zimmer Nr. 17 des Polizeigebäudes

Halle, den 21. Novbr. 1864.
Der Magiſtrat.

an den Mindeſtfordernden verdungen

v. ColbateKy-.
KrukenbergRechtsanwalt und NRotar.

30,000 e werden zur 1. Hypothek auf eine
gegen Feuersgefahr verſicherte Paraffin und So
larölfabrik, den zu derſelben gehörigen Kohlen
gruben und Aeckern zu erborgen geſucht.

Sicherheit ſoll in ausreichender Weiſe gewährt
werden.

Die Beſitzdokumente, Policen, ſowie die Zeich
nungen und Taxen der Gruben kann ich zur
Jnfo mation vorlegen

Halle a/S. den 2. Decbr. 1864.
Der Juſtiz Rath
v. Radecke.

1000, 1500 und 2000 ſind mir zum
Ausleihen auf ſichere Ackerhypothek gegen 4
Zinſen offerirt.

Eisleben, den 5. December 1864.
Der Juſtiz Rath Vindewald.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb bei
A. Schmidt in Reideburg.

30 Stück meiſt ſtarke Rüſtern ſtehen zu ver
kaufen Hohenweiden Nr. 7.

den 15 Decbr. d. J. in der Zaasdorfer Mark,
zum Rittergut Unter Frankleben (bei Mer
ſesurg) gehörig, von früh 10 Uhr ab unter den
an Ort und Stelle brkannt gemachten Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden.

C Kleine Zuckerhütchen
vem feinſten R ffinao in eirgant blau Papier
zu Weihnachtsgeſchenken für Kinder paſſend,
empfiehlt ca. Loth ſchwer à Dizd. 15 Sgr.

7 2 2 à 2 10 2Wiederverkäufer erhatten Rabatt.

Delitz ſch, im December 186141.

Gustav Schulze.

Die Jaegersche Ruch-, Fapier-
und Landkartenhandlung in FrankK-
furt am Main befördert täglich

Teit Ai 61 In CS- nnoneen ian alle Zeitungen und LoKal-
blätter des In und Auslandes zu den

i Originalpreisen,g. Zeitungsverzeichnisse und Kostenvoran-
schläge gratis.

D. Lehmmamua's bruſtlöſende Bonbons und cardinalcptiſche
Morſellen erhielten in friſcher Sendung: Herr Apotheker J. Hoffmann in Mücheln, Apoth.
Gräfe in Weißenf ls, Apoty. Helwig in Schafſtädt, Herr C. Pietzſch in Jeß itz, F. W.
Herbſt in Sömmerda, Moritz Riedel in Neumburg,
Barthol in Nordhauſen, Oswald in Sangerhauſen, G. Mögling in Eisleben, Krinitz

J. G. Stoebe in Weitenſee, C.

in Porbitz, G. Böhme in Btra, F. Mähnert in Höhnſtädt, Koch in Schraplau, J. G.
Sachtler in Biterfeld, F. Naumann in Delitzſch, Lage in Artern, Linke in Heldrungen,
W. Rabener in Frankenhauſen, F. Becherer in Mühlhauſen, C. F. A. Reimann in
Buttſtädt, R. Kotzſch in Zörbig, H. Junker in Sondershauſen, A. Loſſier in Cönnern,
W. Pietzſchke in Löbejün, Arzt in Wettn, Sachtler ig Brehna, R. Sander in Gerb
ſtadt und Herr Apoth ker Schuſter in Jißnitz.

D. Lehmann. Bonbon-, Morſellen- und Chocoladen-Fabrikant.
Leipzigerſtraße Nr. 105.



Taubſtummen-Anſtakt.
Bei der heut gen Verlooſung fielen auf fol

gende 139 Looſe Gewinve: 6. 22 28 47. 66.
106. 30. 41 54. 57. 58. 68. 80.
206. 17. 23 26. 28. 38 40 41.

94. 95 98.
84, 91. 99
56. 74 8654 56. 72. 76. 77. 78. 79. 89. 92. 94. A3.
9. 16 21. 25. 35. 36. 44. 49 62. 76. 83.
91 92. 95. 539 45. 50. 60. 68. 69. 84. 93.
607. 14. 49. 27. 29. 32. 35 53. 56. 62. 69
73. 85. 93. 711. 12. 20. 23. 34. 43 44. 47.
49. 54. 58. 69. 85. 93. 99 809 11. 12. 23.
24. 36. 48 62. 63. 65. 73 75. 88. 97. 99.
904. 16. 17. 22. 34. 39. 40. 44. 49. 57 74.
77. 79. 82. 83. 84. 86. 89. 93 94. 99.
16005. 8. 9. Die geehrten Loos in haber wollen
die Gewinne den 7. Decen ber und die nächſt
folgenden Tage von früh 9 bis Nachmittags
4 Uhr gefälligſt in Empfang nehmen.

Halkle, den 5. December 1864.
Klotz.

En Wohnhaus nebſt Hinterhaus im beſt
baulichen Zuſtand, und freundlicher Lage in
Naumburg a/S. iſt aus freier Hand zu ver
kaufen.

Zu erfragen in Naumburg a/S. Nr. 157.
Nudofph NRömpler.

1000 Thaler werden auf ein Landgut
gegen mehr als yupilla iſche Sicherheit ſofort
oder 1. Januar geſocht durch J. G. Fiedler
in Halle a/S., kleine Steinſtraße Nr. 3.

Herrmann Nietſchmann
in Landsberg

empfiehlt zum Stollenbacken Weizen-
mehl, Roſinen, Butter c. c. zu den billig
ſten Preiſen.

Gummiſchuhe
für Damen von 10 z an, für Herren von
15 z an, Portemonnaies aus ächtem Juch
tenleder mit mehreren Abtheilungen von 9
an gus anderem Leder von L. an, alle an
dere Galanterie- u. Lederwaaren beſonders bil-
lig bei

L. Froſt, gr. Steinſtraße Nr. 2.
Meine erſt vor kurzer Zeit von mir

völlig neu eingerichtete Wohnung
bin ich willens zu vermietbeu und iſt
ſelbige zum I. April 1865 zu bezie-
hen. Fr. Borée,Magdeb. Chauſſee Nr. 2a, parterre.

Ein hübſches Wohnhaus mit Seitengebäude,
Hofraum, Keller und ſonſtigen Räuml'chkeiten,
auf dem Steinweg belegen, iſt unter vortheil
haften Bedingungen ſofort zu vermiethen oder
zu verkaufen. Näheres Herrenſtr. Nr. 5.

Mein auf das reichhaltigſt ſortirte
Leinen und Weißwaaren- Lager
halte ich zu Weihnachtsgeſchenken
bei billigſter Preisſtellung beſtens
empfohlen.

Eisleben, d. 6. Deebr. 1864.
M. FVrankenbach's Wwe.

Senf u. Pfeſfergurken in Ankern
u. einzeln empfi hlt Chr. Lim och e.
Gut kochende Erbſen, Bohnen u.

Linſen bei
Chr. Lincke, Alter Markt Nr. 831.

Ein freundlicher Laden mit heller Comptoir
ſtube zu vermiethen und zum Januar 1865 zu
beziehen. Das Nähere Leipzigerſtraße Nr. 6.
im Herren Garderobe Geſchäft.

Wer
durch den Betrieb einer Bierſtube, überhaupt
eines Reſtaurationslokals, mit der Zeit in ganz
reeller Weiſe

ein Vermögen
erwerben will, ſende ſeine Adreſſe und 10 Sgr.
(in beliebigen Briefmarken oder durch Poſt Ein
zahlung) vertrauensvoll an den Central-
Verlag in Deſſau; die den beſten Erfolg
ſichernde auf praktiſche Erfahrungen eines alten
Reſtaurateurs begründete, einige vierzig Seiten
ſtarke Antwort umgehend. Franco gegen franco.
NB. Keine Recepte!

91 92. 301 4. 20 26. 38. 45. Prozent ſtehen.

An den Handels- und Gewerbsſtand.
Die Kövigliche Bank Commanbdite hat uns benachrichtigt, daß die Preuriſche Bank den

Wechſel-Disconto und den Jinsfufß für Wagaren-Darlehne auf Sechs Prozent
und den Zinsfuß für Effeeten-Darlehne an Kaufleute auf Sechs und Ein Halb
Prozent ermäßigt hat. Der Zinsfuß für Darlehne an Nichtkaufleute bleibt auf Sechs

Halle, den 5. December 1864.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.

6 S 3 6Nur gr. Berlin 13. J Nur gr. Berlin 13.
empfiehlt zu Weihnachts- Geschenken für junge Mädchen Weiſe Blouſen,
hoch und ausgeſchnitten, in den ſauberſt.n Muſtern, à St. 25 bis 3 dazu Unter
taillen à St. 15 bis 27 ſchwarze TaffetGürtel in den neueſten Facons mit
und ohne Echgrpés, Müullröcke, ganz weiß und mit ſchwarzen Kanten, à St. bis
4 Fichus, weit und ſchwarz, hr ſchön beſetzt, von 10 bis 2 Erinolinen
mit weißen und bunten Schweifen in neueſter Fogon, Taffet-Schürzen, einfach u.
reich beſetzt, Seelenwärmer, Fanchons u. d. m. L. Mehl mann. l

Der Ausverkauf von Tuch, Buckskin und
Schnittwaaren wird ununterbrochen fortgeſetzt

und offerire eine große Auswahl Kleiderſtoffe von 32 Mohairs u. Lüſters von
6 Thybets von 10 rein wollene Kleiderſtoffe von 9 Mailänder Glanz
Taffete a Stab von 28 Kattune von 35, und 5 rein wollene Shawls-
Tücher von 4 Umſchlagetücher von 1 ſowie eine große Partie rein Leinen

i See aiſfetieie a einpſichlt G. IBOdh,
Leipzigerſtraße 85.

Zugleich kann der zweite Laden in meinem Hauſe Leipzigerſtr. 85 von Oſtern ab vermie-
thet werden.

Ich erlaube mir hierdurch auf mein Lager von Rüelefſelder, Schlesischen,
Irländischen und BRöhmischen Lederleinen, TRischtüchernm, Ser-
vietten, Handtüchern, weissen und bunnten Ieinenen Waschen-
tüchern, Piqué, Ha bpique, gſtreiften Satins, BRettdecken, Pique-
und Schnaremn Röchem u. ſ. w. aufmerkſam zu macben, welche Ariikel ich als ſehr
preiswürdig empfehlen kann. Wilhelm WalterLeipzigerſtr. Nr. 92, im Hauſe des Herrn G. Kohlig

PVarbige und SCh Moirées uns Victoria Stoſſe, Victoria-
Röcke von 2 3 an, fertige Moſrée- und Bajadéere-Röcke, Orino-
Ines und Corsets in großer Auswahl empfiehlt Wilh. W alt er.

Leipzigerſtraße Nr. 92.
Für vdevorſtehendes Weihnachtsfeſt empfehle ich der gürigen Beachtung mein reichhaltige

Lager von AB C und Vilderbüchern, darunter Büderbücher auf Leinwand und ſo
genannte lebendige Bilderbücher, zum Theil zu ſehr geringen Preiſen, Jugendſchriften,
ſchön wiſſenſchaftlichen (Gedichte, Geſammtausgaben der Klaſſiker ec), geſchichtlichen
handels wiſſenſchaftlichen Werken, Bibeln, Geſang und Erbauungsbü
chern, Kupferwerken, Oelbildern, Atlanten, Schreib ünd ZeichnenVorla
gen, Kochbüchern,

gratis ausgegeben.

Kalendern Spielen c.Sendungen zur Auswahl ſtehen auf Wunſch zu Dienſten
Eduard Anton in Halle, gr. Steinſtr. Nr. 8.

Eine vornehme Herrſchaft ſucht
für ihr Rittergut in der Prov. Brandenburg
einen gebildeten erfahrenen Oekonomie

Jnſpector dauernd anzuſtellen. Die Stel
lung iſt eine ſelbſtſtändige und mit gutem Ge
halt verbunden auch wird Tantieme ſowohl
vom WirthſchaftsErtrage als auch vom Zie
gelei- u. Brauerei Ertrage bewilligt. Jm
Auftrage: A. Goetsch Co. in Ber
lin, Zimmerſtr. 48 a.

Eine Ladendemoiſelle
wird für ein Manufactur und Leinenge-
ſchäft einer kleinen Stadt zum baldigen,
womöglich ſofortigem Antritt zu engagiren
gewünſcht, und ſind wir gern bereit nä
here Auskunft zu ertheilen.
Halle afs. P. Colberg Co.

Eine gebildete Dame aus achtba
rer Familie, welche im Kochen, Wa-
ſchen, Plätten, Nähen und feinen
weiblichen Arbeiten erfahren iſt,
wünſcht eine ſelbſtſtändige Stellung
oder auch zur Stütze reſp. Vertre-
tung der Hausfrau in einer größe
ren Wirthſchaft. Gef. Offerten bit-
tet man bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Am Mittwoch d. 14. d. M. Nachmittags
2 Uhe ſoll ein im Pfarrgarten von Reideburg
gelegener, zum Düngen geeigneter
Er dhügel im Lokale des Gaſtwirths Herrn
Heinert meiſtbietend verkauft werden.

En Haus an der alten Promenade
iſt zu verkaufen durch G. Martinius.

Ein zuverläſſiger Mühtknappe findet Arbek
bei Koven in Hohenthurm.

Eine Seifenfabrik in der Provinz Sachſen
ſeit langen Jahren mit Erfoig betrieben, iſt we
gen Kränklichkeit des Beſitzers unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen.

haben nähere Auskunft zu ertheilen

Die zweite Sendung Coppelſche Bücklinge
traf ſoeben ein bei A. Lehmann.

Nue holländiſche Vollheringe
Schocken und Tonnen empfiehlt

A. Lehmann.
Die erſten neuen Rheiniſchen Wall

nüſſe trafen ſoeben ein Und empfiehlt ſolche in
Schocken und Ballen billigſt
A. Lehmann, Kleinſchmieden Ecke Nr. l.

Die p. 15 December zur baaren Einlöſung
gekündigten Stamm Aetien, desgleichen
die p. 2 Jaruar 1865 gefündigten Priori
täts Obligationen Serie II und
V der Niederſchleſiſch Märkiſchen
Eiſenbahn und die geleoten Stamm Actien
der Stargard Poſener Eiſenbahn löft
franco ein R. Rhens,„Barfüßerſtraße 16.

Bouquets, Kränze, Gutrlanden,
ſo wie alle andern derxariigen Artikel werden
ſchön, bihigſt u. ſchnell gefertigt. Palmen
zweige und blühende und Blatipflanzen ſind
in Auswahl ſt ts vorräthig in der Blumenband
lung von H. Lochner, Rathhausgaſſe 19.

Weihnachts Kataloge werden

t Hr. Friedr.Wilh. Dalchow in Halle wird die Güte

in einzelnen



W in Handlung von Gerste Grden

Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“,
liefert für 7. Sgr. 10, I2 18. 20, 25 Sgr. und 1 Thlr. pro
Flaſche nach Prei-courant ausgezeichnete

HRhefne, osel-, Falze- und Bordeaux- W'eſme,
und empfiehlt auſerdem:et Sesemn Vngar (Muscatreben), a Flaſche 12 Sgr.,

bis o. Sfctlianer', e 12gen Hedenbuarger Ausbrerchk, à e 22do. ERureter Aunsbrunce 25o. Tocka ver Aer „1 Thlr. 5 Sgr.Merben rothem Ungarn 25 Sgr.,Weiss ea à 1 Thlr.

pr. Fl. 1 billiger.

S 9

von
nz-

en e e e Es befinden ſich darunter An

s ider werden weit unter dem Einmit Leipzigerſtr. „gold. Löwen“.G

2 W. I ö mü g.früher am Markt, jeht großer Verlin Nr. 13,
e ewpfichlt ſein mit allen Neuheiten compl. Waarenlager hierdurch ganz ergebenſt.
g. Namentlich erlaube mir gleichzeitig anf einen großen Theil meiner

ria- wne Gold v sSlherwaarenaufmerkſam zu machen, die ich nach beendeter Juventur zu ſehr herabgeſetten Preiſen
e abgeben kann, und die mit Recht Veranlaſſung zu einem recht günſtigen Weihnachts

n einkauf bieten.
u Unentbehrlich fur Gutsbeſitzer und Landwirthe.rla Guts- Verkauf. Durch jede t n en e
u e e e e Sohröegel C Simon in Hale aa Lage Bayens, theis kathotiſch und theils Handbuch der geſammten Land und Hausvwirthſchaſt
nade proteſtantiſch, unmittelbar an einer frequenten nach den neueſten Fortſchritten, Erfahrungen und Verbeſſerungen

us, Bahnſtation, Schlotz mit Park, nebſt ſchönen von J. Veyſe.Arbet maſſiven Oekonomiegebäuben, vermittelſt Babn Mit zahlreichen, in den Sort gedruckten Holzſchnitten, vollſtändig in vier Abtheilungen
u theils 10 Minuten, und Stunde von Abthellung: Die vollkommenſte Landwirthſchaft, dann die landwirthſchaftli

großen, lebhaften Städien entfernt, iſt Familien hen Geraäthe und Maſchinen. 1 5 7
chſen Verhältniſſen wegen preiswürdig zu verkaufen II. Abtheilung: Die rationelle Viehzucht. Mit einem Anhange: Die populäre
t we und kann ſofort mit Jnventar übergeben und FThierheilkunde. 2 15
ihn vie Hälfte der Kaufſumme verzinslich ſtehen ül. Abtheilung: Die Lehre vom Weinbau, dann von den Wieſen und We den. Die
iedr. bleiben. Frapco- Anfragen unter Nr. 1488 be populaäre Feldmeßkunſt. 1 7ſorgt Ed. Stückrath in der Exp. d. 8tg. IV. Abtheilung: Die eigentliche Hauswirthſchaft. 200 neue Erwerbsquellen mit

rig fa rhorige, einem Kapital von 100 Fl. angefangen darunter viele neue Erwerb quellen für das Frauens
Pochſt wichtig fur Schwervoritge geſchlecht. Populäre Belehrung über Verfälſchung von Nahrungsmitteln und Getränken. Die

Güte

küne Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in glan i 15n len Ohrenfrankheiten bei Erwachſenen wie bei landwirthſchaftlichen de Ab cheilung iſt einzeln verkaänflich,

e dern ſo e Schweizer Gebr. Das Handbuch der Land und Haus wirthſchaft wurde von allen Seiten als ausgezeich
n e z n h Thee net anerkannt und auf landwirthſchaftlichen Ausſtellungen prämiirt.

n. ung r GSeh n t hes 5 dition.Fall Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl Wien und Leipzig. Hartieben's Verlags Expedition

n ie gänzli bheit geheilt hat, wird gec a C Gegen Zahnschmerzginal Flacon mit Gebrauch Anweiſung oder empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Zahnwolle“ à Hülſe 2
d 2 Pr. 3 Stück, ſogleich A. Mentze, früher V. Hesse, Schmeerſtraße 36.
öſung Wein c Co. in Halle a Saalei Mittwoch den 7. d. M. treffe ich miteichen V.iori g Geſuch eines Agenten. z einem großen Trankport beſter Ardenni
chen Ein e tüchtiger Agent, e die ſcher Arbeitspferde ein.
tien Zuckerfabriken der Provinz bereits beſucht, ylöft wird für die Vertretung eines Bedarfs v Se on Welsch.,

artikels für Solche unter günſtigen Be zz. vingungen geſucht. Reflectanten belieben im grunen Hof.
T I ihre Namen nebſt Angabe von Referenzen Ein ehrlicher fleißiger Mann, welcher mit Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
den unter Chiffre P. H. No. 333 poste rest. Pferden umgehen kann, fiadet als Hausknecht zu verkaufen bei
r Halle a/8. gefälligſt niederzulegen. in einem Gaſthof erſten Ranges gut lohnende Auguſt Vollmer in Schoch ist.
l Stellung Näheres bei H. Potzelt. Ein Mat rieſgeſchſt anf en n de wad zup z o Kiſſet 3. ſtatt DHampſteſſelolech verk. Eine ſiiſche Sendung Un a ſſcher Schweine pachten geſucht. Offerten sub R. S. 10
J billig F. Lage Co., Herrenſtr. 11. ausgezeichnet ſchön, im Prinz Karl. poste rest. Ralle a/S.

19.
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Oelbildern, Kalendern,
srgebenst einzuladen

geringsten Preise, können wir eine

Gern werden wir davon auf Verlangen

Alle, von anderen Buchhandlungen
ums zu erhalten.

besonders eignen, sind gratis bei

PBhotographierahmen.
Leipzigerſtraße 35.

Für jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Bedarf,

allen Fächern der Literatur darbieten.

ausserhalb zur Ansicht und Auswahl abgegeben.

Verzeichnisse solcher Werke,

Pleſferyche Buchhandlung in Halle.

werden eingerahmt

übersfchtlich aufgestellten, reichhalti gen
Lagers von Pracht- und Kupferwerken,

Olassikern, Jagendschriften, Bilderbüchern und Spielen,

Hierdureh erlauben wir uns, bei herannaheoder Weihnachtszeit zum Besuch unseres

Zeichenvorlagen u. s. W.

zu jedem auch dem
reiche Auswahl trefflicher Gegenstände aus

80Wwohl hier am Orte, als auch vach

angekündigten Werke sind stets auch durch

die sich zu
uns 2u haben.

Vestgeschenken ganz

M

n

I. Hamborg.
Salon-Kohle el(böhmiſche Braunkohle), ſo reinlich wie Holzfeue ung, dabei intenſi

Mann Sshne, Lager a. Magdeburger Bahnhot.

Spiritusbrennerei.
Den mir von Hrn. Kettmann vorgelesten

Zeugniſſen von verſchiedenen meiner Herren Col
tegen ſchließe ich wich aus Ueberzeugung vier
burch an, indem in meiner Spiritusbrennerei
mit Anwendung des nach Hrn. Kettmanns
Vorſchrift bereiteien Jymelins über 40 Pro-
zent Gerſte erſpart werden wobei jedoch was
her Huptnutzen der Erttag von 8, 8

auf 9 geſtiegen iſt.
Binien, den 1. HOechr. 1864.

Der Gutsbeſitzer Brinckmann.
Bis zum 10. Jan. 1865 habe ich noch einige

Tage Zeit zur perſönlichen Einführung des Zy
melins in Spiritusbrennereien, was ich mil
dem ergebenſten Bemerken mittheile, daß ich
von jetzt an auch ſchriftliche Anweiſung zur Zy
tnelinBereitung abgebe.

Kettmwann in Halle a/S.
Jch warne hierdurch Jedermann meiner Frau

geb. Müller auf meinen Namen Etwas zu
borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

Nietleben. Roſenfeld Bergmann
Glatie und gerippte ParaffinKerzen, ſchön

brennend, à Pack 6 und beſtes Solaröl in
geſchloſſenen Ballors offerirt zu Fabrikpreiſen

Erichſon Fritz ſche
Ein gebildetes Mädchen aus ſehr guter Fa

enilie, ſucht bis Neujehr eine Stellung zur
Führung de Haushaltes bei einem Herrn oder
Dame und würde ſich gern der Beaufſichtigung
und des erſten Unterichts jüngerer Kinder un
terziehen. Geehrte Offerten unter d. M. nimmt
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl. entgegen.
Einen herrſchaftlichen Diener ſucht. Würth
ſchafterinnen, Gätner u. Hofmeiſter w. nach
Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Brandenburgiſch preußiſche Ge
ſchichte, fur Bürger Rral und Milie ren J. Ph. Becker, Lehrer.
Ste bis auf die Gegenwart fortgeſetzte Auflage.
Broch. 6 Sgr.

Dieſes ſeit vielen Jahren in den verſchie
denſten Schulen eingeführte Buch, empfehlen
wir in ſeiner neuen Auflage der beſonderen Be
gung der Herren Schulvorſteher und

eh er.Weteeinig in Halle bei Schrödel
Süunonm.

Ein tüchtiger Mühlenverwalter ſucht
zu Neujahr o er ſpäter Stebuag. Gefall O
ferten ureer B. r 5 beſorgt Ed. Stück-

ſage des BVolkes,
wird gewiß eine der genußreichſten Aufführung

dieſer Saiſon ſein.

Carlo Bosco, das ZJaubercabinet,

t Theater Notiz.Fräulein Marie Geiſtinger, welche ur
ſprünglich von der Theater Oirecrion fur 6 Gaſt
rollen engagirt war, hat ihr Gaſtſpiel, welches
allabendlich, ſo oft die Künſt erin auftrat, von
ungewöhnlichem Beifall begleitet war, auf 16
Abende ausgedehnt; gewiß eig Beweis für die
Vortreffichkeit dieſer Künſtlerin. Hrute tritt
Marie Geiſtinger nun zum letz en Male hier

auf und zwar als Loreley in den neuen Volks
ſtück von Herſch. Das Stück und die Rolle
der Lor liy iſt eigends für Frl. Geiſtinger ge

ſchrieben, und hat dieſelbe mit dieſer Rolle in
Berlin, wo das Stück zum erſtenmale aufge
führt wurde, die großartigſten Erfolge gehabt.
Das Stück hat ſich Director Bönicke auch nur
für dieſe einmalige Aufführung erworben und

Haben wir daher keine Wiederho ung des Stückes

zu erwarten. Die Muſit iſt eigends für das
Stück vom Hofeapellmeiſter Neswada in Darm
ſtadt componirt und ſoll als ein ganz vorzüg
liche benannt werden. Loreley, eine Lieb ings

nun als Stück bearbener,

Bei Schrödel e Simon in Halle
iſt zu haben
Eine Anweiſung zum an enehmen Zeitvertieib:

oder: Das
Ganze der Taſchenſpielerkunſt.
Eathaltend (110) Wunder erregende Kunſtſücke,
durch die natürliche Zauberkunſt mit Karten,
NRingen, Kugeln und Geldſtucken.
Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne
Gehülfen auszuführen. Vom Profeſſor Kern

dörſfer. Sechste Auflage
Preis 20 Sgr.

Durch die 110 äberraschenden Taschenspie-
berküänste, sowie die 19 Kunststuücke mit
Wurfet und Spaelkarten und 69 ànteressan-
ken gräthmetieschen Belustigungen haben
sich schön Tuusende auf die angenehmste Weise
vergnügt.

Höhnſtedt.
Salzmünder Weizen und Roggenmehl ſowie

Graupen hält wieder vorräthig

G. Milner.
Eibſen, Bohnen, Linſen kauft und verkauft

G. Milimer.
Bon Oelkuchen, Kleie und Schwarzmehl hält

ſteis Lager G Hilmer.
Wegen Aufgabe der Gaſtwirtoſchaft ſteht

ſämm liches Geſchirr zum Verkauf bei

Beeeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

e Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla Dnbekannt,

großer Schlamm 11.
rC e.Heute Mittwoch friſche Spritzkuchen,

Abend Schweinsknöchelchen mit Meerretiig.

S T. cStadttheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 7 December Abſchiedsrolle de
Frl. Marie Geiſtinger vom K. K Theg
ter zu Wien zum erſten Male: Die Lore
ley rheiniſche Volksſage in 5 Aufzügen von
Herrmann Herſch, Muſik vom Hofka-
pellmeißer Neswad a.
Soreley Fräul.

als letzte Gaſtrolle.
Donnerstag den 7. und Freitag den 9. Hecbr.
bleibt die Bühne geſchloſſen.

Be Sohroedel Simon in an
jst erschienen:

Für Kleine Clavierspieler.
60 kleine Vorgpielstücke.

nach den beliebtesten Volks Opern- und Tanzmelo-
dien ete. im leichtesten Arrangement, meist
ohne Octavenspannung, mit genau em Finger-

satz und methodisch geordnet
von Funlüns Handrock.

INMALT.
Schlat', Kindchen etc. Kuckuk, Kuckuk ruft.

Marie Geiſtinger

zum

Kommt a Vogerl gellogen. Wenn ich ein
Vöglein wär. Pahret hin, fahret hin. Bald
gras ich am Neckar. Der Möond der seheint.

Schöne MAlinka. Was ist des Lebens hböchste
Lust. Der Carneval von Venedig. Polka.
Präludium (Cramer). Menuet (Haydn). Kus
Figaro's Hochzeit. Drunten im Vnter-
lan d. Barearole sus Liebestrank Heil
dir im Siegerkranz. „Stille Nacht, heil?ge
Na eht““, Aus „la Violetie“. Freut Euch
des Lebens Aus Pra Diavolo. Thema
„Nel cor piu ete. (Beethoven). Der Schnee zer-
rinnt Der Mai ist gekommen. Alle Vö-
gel sind schon da. Arie aus: Der Postillon
von Lonjumeau“, Menuet (Beethoven).
Tyroherlied. Marsch aus Norma Aus
„„Belisar Mein Lebenslauf ist Lieb etc.
Komm, lieber Mai (Mozart). Alexandermarsch.
„»Tyroler sind offen Menuet aus Don
Juan O sanctissima. Gott erhalteFranz Kus: „Norma Hitude (Mozart).

Tyrolienne aus: Regimentstochter“.
Marseh aus Norma Polonaise aus Die Pu-
ritaner An Alexis ete. Pin Bärentanz
(Clementi). Champagnerlied aus: Don Jnan

Etude (Clementi). Menuet (Mozart).
Sehnsuehtswalzer (Beethoven) ete, ete.

Preis nur 15 Sgr.
Puppenköpſe u. Bäige,
PG W anaremn,

en gros u. en detail billigſt
Gr. VUIrſchsstr. 42 bei

W D. P. Ritter
Der Präsent- Laden

Sr. Ulrichsstrasse 42
empfiehlt ſich zum Einkauf von Weüh-
nachts Geschenken für Er wach
ſene u. f. Kinder zu gewohnten billigen Preiſen.

Tuſchkaſten
mit Honigfarben und Ackermann-
ſchen Farben empftehlt in großer
Auswahl von 6 Pf. bis 2 Thlr.
per Stück

Albert Schlüter,
gr. Steinſtr. 6.

Medaillon mit Photogr. verl. v. Hrn. Roc
co, gr. Märkerſtr., Markr, gr. Ulrichsſtr. Geg
Belohn. abzug. gr. Ulrichsſtr. 49, 1 T. hoch.

Kutſchwagen- Verkauf gr. Brau
hausgaſſe Nr. 28 in Halle.

3 wenig gebrauchte und 1 neuer halbverdeck
ter, offene Droſchke, 2 Hängeſitze in Liiter

rath in der Exp. d. Bl. Höhnſtedt. G. immer.
GebauerSchwerſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wa en. Daſeloſt werden Kuſſchwagen billig
lackirt.
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